
LEUTE VON HEUTE

Vom Wolf zum Pferd! Die ehema-
lige Winterthurer Gemeinderätin 
und Initiantin des Wolfsgeheges im 
Wildpark Bruderhaus, Ruth Wer-
ren, setzt sich jetzt auch vehement 
für die Przewalski-Urwildpferde 
ein. Tierfreundin und „Wolfsmut-
ter“ Werren rührt zusammen mit 
den Mitgliedern des rührigen Wild-
parkvereins Bruderhaus zünftig 
die Werbetrommel für die Erweite-
rung der Przewalskipferd-Anlage. 
Am Bettag-Sonntag inszenierte der 
Wildparkverein an Ort und Stelle 
eine Informations- und Sammelak-
tion für das geplante neue Gemein-
schaftsgehege Przewalski-Mufflon. 
Der langjährige Zoo-Tierarzt und 
bekannte Pferdekenner Professor 
Ewald Isenbügel referierte gleich 

mehrfach über die Urwildpferde. 
Beim Augenschein der «Winter-
thurer Zeitung» lauschten auch 
Wildparkverein-Vorstandsmit-
glied Beat Wolfer, Stadtförster Beat 
Kunz, Hermann und Dolly Weigold 
und Ex-Stadtrat Ernst Huggenber-

ger aufmerksam zu. Wenig spä-
ter stiess auch noch Ex-Statthal-
ter Peter Rubin dazu. Als liebevol-
ler Grossvater schob Rubin einen 
Kinderwagen vor sich her und war 
damit in guter Gesellschaft zahl-
reicher junger Familien, die an 
diesem Sonntag ihren Sprösslin-
gen den Wildpark zeigten. Einige 
Kids wollten den Spielplatz beim 
Bruderhaus kaum mehr verlassen. 
Da nützte nur noch der Ruf eini-
ges eiligen Papas: „Komm jetzt, ich 
glaube ein Wolf ist aus dem Gehege 
gesprungen“. Das wirkte! Blitzar-
tig verliess der Jüngling die Rutsch-
bahn und klammerte sich an Pa-
pas Hosenbein. Wildpark-Infor-
mationen sind im Internet unter:  
www.forstbetrieb.winterthur.ch.

Schweizermacher  
Nach dem Film das Musical! Das 
neue Schweizer Musical «Die 
Schweizermacher» feierte vor we-
nigen Tagen in der Zürcher Maag-
Halle eine glanzvolle Premiere. Die 
Bühnenadaption des bisher erfolg-
reichsten Schweizer Films von Rolf 
Lyssy hat zweifellos das Potential 
um ebenfalls eine Erfolgsstory zu 
werden. Das begeisterte Premie-
renpublikum dankte den Musical-
SängerInnen mit einer lang anhal-
tenden Standing Ovation.  Rund 
900 geladene Gäste, darunter viel 
Prominenz aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur und dem Showbusiness 
waren bei der offiziellen Erstauf-
führung der  wohl aufwändigsten 
Schweizer Musicals dabei. Dazu ge-
hörte auch der Winterthurer Stadt-
präsident Ernst Wohlwend mit sei-
ner Gattin Kathrin Bänziger und 
der wohl berühmteste Cowboy-
hut-Träger der Schweiz, Art Furrer 
von der Riederalp im Wallis. Das 
Publikum feierte das stimmgewal-
tige und spielfreudige Ensemble 
und die fünfköpfige Liveband. Die 
Produzenten Darko Soolfrank und 
Guido Schilling zeigten sich sicht-

lich zufrieden und erleichtert über 
die vollauf  geglückte Premiere. 
Die witzig-ironische Musical-Ge-
schichte dreht sich rund ums 
Schweizerwerden und Schweizer-
sein. Die Musik und die Songtexte 
stammen aus der Feder von Mar-
kus Schönholzer. Drei Jahre arbei-
tete der Komponist zusammen mit 
dem Autor des Musicalbuchs, Paul 
Steinmann, an der Produktion. 
Zum diesem kreativen Duo stiess 
Stefan Huber, der aktiv zur Stück-
entwicklung beitrug und auch Re-
gie führt. In den Hauptrollen sind 
der Bühnen- und Filmschauspie-

ler Andrea Zogg als Max Bodmer, 
der Musicaldarsteller Rolf Sommer 
als Moritz Fischer und die Musical-
darstellerin Iréna Flury als Milena 
Vakulic zu sehen. Wichtiger Be-
standteil der Musicaladaption ist 
ein multifunktionales, aufwendi-
ges Bühnenbild, das vom Österrei-
cher Stephan Prattes stammt. Ein 
überdimensionaler Aktenschrank 
passt sich mit Hilfe von 10 Büh-
nentechnikern sekundenschnell 
dem Spiel an. Musical-Aufführun-
gen sind zurzeit bis Ende Jahr ge-
plant. Internet-Infos unter: www.
dieschweizermacher.ch.

Brühlgut-Herbstfest
Das traditionelle Herbst-
fest der Winterthurer 
Brühlgut-Stiftung hat sei-
nen festen Platz im Jah-
reskalender! Entspre-
chend gross ist jeweils die 
Fest-Vorfreude! Bei den 
Brühlgut-BewohnerInnen 
und Mitarbeitenden ge-
nauso, wie bei den Fest-
besuchern und Festbesu-
cherinnen. Das ganze Haus 
und das Freigelände wur-
den hübsch dekoriert und 
als Festplatz hergerich-
tet. Auch Petrus hatte of-
fenbar seine helle Freude 
daran und liess das Festgelände in 
der goldenen Herbstsonne glänzen. 
Renate Müller und Thomas Bolli-
ger von der Brühlgut-Geschäftslei-
tung empfingen zum Gäste-Apéro 
zahlreiche Geschäftspartner, die 

der Brühlgut stiftung Aufträge für 
eine sinnvolle Beschäftigung über-
lassen. Neuerdings gehört auch 
die Spielkartenfabrik AG Müller 
in Neuhausen dazu. Am Brühgut-
Herbstfest machten sich auch zahl-

reiche prominente Winter-
thurerInnen aus den Ser-
viceclubs Kiwanis Kyburg, 
Lions und Round Table 
25 nützlich. Erstmals am 
Herbstfest fuhr eine auf 250 
Meter Schienen verlegte 
Dampfbahn durch den neu 
gestalteten Brühlbergpark. 
Für das Eröffnungskonzert  
war die Stadtharmonie Ein-
tracht Winterthur Töss be-
sorgt. Begehrt waren auch 
Tombola-Preise, Schnäpp-
chen am Flohmarkt, leckere 
Butterzöpfe oder Feigen-
brote aus der eigenen Haus-

bäckerei oder die frisch zubereite-
ten kulinarischen Köstlichkeiten in 
den Festwirtschaften. Herbstfest-
Impressionen zeigen wir auch im 
Bilderbogen. Internet-Infos unter: 
www.bruehlgut.ch.

Tierfreunde 

Wurstfest

Der Eintritt ins Eheglück will ver-
dient sein! Das sagten sich auch 
die Kollegen des ehewilligen Mi-
chael Köstli aus Aadorf. Am nächs-
ten Samstag will er seinem Herz-
blatt Caroline Fritsche in der Kir-
che Aadorf das Ja-Wort fürs Leben 
geben. Köstlis Kollegen verabschie-
deten den Junggesellen an einem 
zünftigen Poltertag und –abend 
vom Jungesellen-Dasein. Sie trie-
ben Michael am letzten Samstag 
mit einem Leiterwagen durch die 
belebte Winterthurer Altstadt. Der 
künftige Ehemann von Caroline 
musste sich als Verkäufer von Bier 

und Kondomen bewähren. Später 
wurden ihm als Vorbereitung auf 
die Hochzeitsnacht auch noch die 
Beine rasiert. Alles mit verbunde-
nen Augen. Gross war sein Schre-
cken, als nebenan statt Rasiermes-
ser gewetzt, eine Motorsäge auf-
heulte. «Spass gehört eben dazu, 
wenn wir unseren Kollegen jetzt 
ins Eheglück entlassen», meinten 
die Organisatoren der Polter-Party 
schmunzelnd. Was am Hochzeits-
tag selber noch für Schabernack 
mit dem Hochzeitspaar getrieben 
wird, wollten sie aber partout noch 
nicht verraten! 

Polter-Party

Das Eheglück muss verdient werden: Bräutigam Michael Köstli (2. v.l.) mit seinen 
Kollegen

Einsatz für Wildpark: Beat Wolfer, Ruth 
Werren und Ewald Isenbügel (v.l.n.)

Gelungenes Brühlgut-Herbstfest: Renate Müller und Thomas 
Bolliger

 Christian Kuhn 
 schreibt über Leute von heute

leute@winterthurer-zeitung.ch

Applaus für neues Musical: Ernst Wohlwend, Kathrin Bänziger und Art Furrer (v.l.)

Flanieren durch die Winterthurer 
Altstadt gibt Hunger und Durst! 
Das freute am letzten Samstag 
auch die Jung-Metzger und Metz-
gerei-MitarbeiterInnen aus ver-
schiedenen Metzgerei-Betrieben 
in der Stadt und Region Winter-
thur. In der Winterthurer Alt-
stadt luden sie zum Wurstfest 
ein. Ihren Marktstand samt Grill 
hatten sie in Sichtweite von Vik-
tor Giacobbos Casinotheater, wo 
am Abend die Kids Charity-Gala 
über die Bühne ging, aufgebaut. 
Freundlich und kompetent gaben 
die jungen Berufsleute den Pass-
antInnen Auskunft und offerier-
ten leckere Wurst- und Fleisch-

Häppchen als Kostproben. Mit von 
der Partie war auch Marc Ham-
merbauer, der für seinen ehema-
ligen Lehrbetrieb, die Metzgerei 
Jucker in Kollbrunn, im letzten 
Frühling  am WOHGA-Wursttest 
die beste „Winti-Wurst“ präsen-
tierte. Einsatz- und kontaktfreu-
dig zeigten sich am Wurstfest 
auch Timo Volken, Philippe Bau-
mann, Rebecca Walser, Leo Mak-
sutaj und Pascal Lätsch. Fleis-
sig und hygienisch korrekt legten 
die Metzgergesellen immer wie-
der neue Würste auf den heissen 
Grill. „Heute dreht sich hier eben 
alles um die Wurst!“, lachte das 
aufgestellt Sextett“. 

Einsatzfreudig: Jung-Metzger in der Winterthurer  Altstadt
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